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Wa+ haben die Scri#en Claudiu+, Poy-Frak-

tur und Hölderlin gemeinsam? Zuery wird man

einmal an den Entyehung+zeitraum denken,

aber beim genauen Vergleic – vor a¬em bei

einigen Kleinbucyaben – Ähnlickeiten fey-

ye¬en können.

Al+ Herbert Poy 1933 die eryen Formen

seiner neuen Fraktur fertig ha†e, zeigte er Íe

anläßlic eine+ Besuce+ seinem Lehrer Rudolf

Koc, de^en Sohn Paul übrigen+ die Stempel

zur Poy-Fraktur gexni†en ha†e. Koc, der zu

dieser Zeit an der „Claudiu+“ arbeitete, zeigte

∂ sehr angetan, wo¬te Poy aber seine Ent-

würfe nict zeigen, um ihn nict zu beeinflu^en.

Auf der Suce nac einer Gießerei für den

Vertrieb wandte ∂ Poy 1937 auc an Karl

Klingspor. Der lehnte nict nur ab, sondern sah

in der Poy-Fraktur eine Nacahmung der

Claudiu+. Klingspor beanyandete nict nur die

große Ähnlickeit der Kleinbucyaben a, b, e, h,

n, r und u , sondern drohte sogar mit rectlicen

Scri†en. Glüqlicerweise konnte Poy aber die

Entyehung+gexicte seiner Fraktur – nict

zuleΩt mit Hilfe von Paul Koc – belegen.

Der Kritiker Georg Haupt sah die Unter-

xiede vor a¬em darin, daß bei der Claudiu+

der Au+druq der Handxri# soweit al+ möglic

erhalten wurde. Die Waagrecte spielt eine

große Ro¬e und gibt dem Scri#bild troΩ a¬er

Bewegtheit ∂ere Ruhe. In der Poy-Fraktur

treten spiΩe Formen yark hervor, der Nacdruq

liegt auf der elayixen Haltung der Linie.

Und die „Hölderlin“? Sie wurde, wie mir

ihr Scöpfer Eugen Weiß persönlic erzählte,

al+ Konkurrenz zur Claudiu+ in Auftrag ge-

geben. Die Scri# so¬te xne¬ auf den Markt

kommen und Weiß war mit den Entwürfen noc

nict zufrieden, al+ Íe 1937 bei der Gießerei

Ludwig & Ma¥er (Frankfurt/M.) und bei der

Scri#guß-KG in Dre+den (dort unter dem

Namen „Walha¬a“) erxien. Ähnlickeiten mit

der Claudiu+ Índ nict zu übersehen, bei der

Hölderlin iy jedoc der gotixe Charakter mehr

au+geprägt. Der große Erfolg der Claudiu+

dür#e dazu beigetragen haben, daß Klingspor

die Hölderlin nie al+ Konkurrenz betractet hat.

Heute können wir ohne Konkurrenzsorgen

a¬e drei Scri#en auf dem Recner verwenden.

Bei der Firma Delbanço Índ die Claudiu+ und

die Poy-Fraktur im Programm, Herr Dipl.-

Ing. Gerhard Helzel bietet neben diesen beiden

auc noc die Hölderlin an.

a b ç d e f g h i j k l m n o p ∆ r s + t u v w ≈ ¥ z

ä ö ü   c q ƒ Ï fl # ¬ Í x y ^ ß † Ω  

A B C D E F G H I J K L M N O P

Q R S T U V W X Y Z   Ä Ö Ü

a b ç d e f g h i j k l m n o p ∆ r s + t u v w x y z
ä ö ü   c q ƒ ø œ # ¬ ∂ ‚ # ß † ¿  

A B C D E F G H I J K L M N O P
Q R S T U V W X Y Z   Ä Ö Ü

a b e h n r u Claudiu+, 18 P.

a b e h n r u Poy-Fraktur, 18 P.

a b e h n r u Hölderlin, 18 P.

Harald Süß

Scri#-Betractungen
Claudiu+, Poy-Fraktur und Hölderlin – zufä¬ig oder geplant verwandt?

Claudiu+ (oben) und Hölderlin (unten) im Vergleic,

Scri#größe jeweil+ 11 Punkt. 


